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ſtellte“, in der Preſſe ſelbſt das Wort zu ergreifen 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
rer = Juni wii: vorliegenden und zwar mit Erfolg. Mehr als zwanzig Organe, 
Meldungen . e iR eg in Bich und Ca- von Arbeitern und für Arbeiter geſchrieben, laſſen 
lar in Folge der Haltung der Freiwilligen, zwiſchen ſich ſeit einem halben Jahrzehnt, zumal aber ſeit 
diefen — Bevölkerung zu blutigen Conflicten dem franzöſiſchen Kriege und der Gründung des 
gekommen. — Die Einſchliezung von Manreſa iſt Reiche die Erörterung der ee nn 
aufgehoben, nochdem die verlangte Contribution an Sinne amgelegen fein. Sie zählen 1 die 10 
die Carliſten ge ahlt worden war. 35,000 „Abonnenten“, alſo eine Leſerzahl, die gewiß 
— ſchon weit über 100,000 hinausgeht. Sie forgen 
dafür, daß die in den Verſammlungen ausgeſtreuten 
Gedanken⸗Samen nicht verloren gehen; Entwickelun 


Zeit, wo „der Theorie und Anbahnung der Praxis wird glei 
Es gab ein: Be no man bie Jockel ‚frage ſorgfältig in Betracht ee Sprache und Rich⸗ 


i N f nicht an leidenſchaftlichem, zumal perſönlichem Streit. 
bie Dinge beate fiehen, ie Allee, was mit jenen Gleichwohl laſſen gewiſſe überall wiederkehrende 
Grundgedanken eine Allen gemeinſame, Alle fort⸗ 
treibende Geſammtgewalt erkennen, die ſich auch da 
nicht verleugnet, wo man über den einzuſchlagenden 
Weg grundverſchiedener Meinung iſt, und als dieſe 
Geſammtgewalt, dieſe treibende Grundkraft der Be⸗ 
wegung möchten wir die immer ſtärker auftretende 
Ueberzeugung bezeichnen, daß der Arbeiter als In⸗ 
vividunm, als einzelner, ſtrebender, bedürftiger Menſch 
in der jetzigen Geſellſchaft wehr- und hilflos iſt, daß 
er von der freien Einſicht, dem frelen Wohlwollen 
der Befitzenden keine weſentliche Beſſerung feiner 
Lage zu erwarten hat, daß er mit ſeinen Schickſals⸗ 
genoſſen ſich zuſammen ſchlietzen, eine organiſche Macht 
bilden muß, um als berechtigtes Glied in die Ge⸗ 
Mag man dieſe ek 

e als 


haft erregten Theilnahme in den weiteſten Kreiſen 
nur zu ſicher. Es handelt ſich da um andere und 
reellere Dinge, als um Meinungen und deren Kund⸗ 
gebung. Wenn die Arbeiter maſſenweiſe feiern, die 
Geldwerthe ſchwanken, die Contracte leine Sicher ⸗ 
heit gewähren, wenn man den Klaſſenkampf nicht 
nur predigt, ſondern einzuüben beginnt und die ge⸗ 
waltthätige Handlung auf dem Sprunge ſteht, die 
Folgerungen der leidenſchaftlichen Rede zu ziehen, fo 
erhebt ſich auch wohl die gedankenträge Selbſtſuch! 
von ihrem Ruhelager und läßt ſich zu einiger Auf- 
merkſamkeit herbei und der Bote, der Kunde bringt 
aus dem Lager des Feindes, darf wenigſtens hoffen, 
daß man ihn anhört, um ſo mehr, als es nicht Je⸗ 
dermanns Sache ift, ſich in dieſen Dingen durch un⸗ der B 
mittelbare Anſchauung belehren zu laſſen. Die Mit⸗ 
theilungen eines ſolchen Boten ſind die Veranlaſſung 
dieſer Zeilen. Mögen fie der unten angezogenen 
Schrift und ihrem Gegenſtande die Aufmerkſamkeit 
Derjenigen zuwenden, welche es nicht für überflüſſig 
halten, nach dem Winde aus zuſchauen, ehe der Sturm 
die Segel zerreißt. 

Von der Arbeiterpreſſe berichtet ein preußiſcher 
Proſeſſor der Staatswiſſenſchaften in einem be» 
ſonderen Buche, und zwar nicht von der der Griechen 


ihr die Augen verſchließen: 
auf patriarchallſche Verhältniſſe zwiſchen Arbeitern 
und en ee zwiſchen Beſitzloſen und Beſitzern 
iſt es, wohl auf immer, gründlich vorbei, in Deutſch⸗ 
land fo gut wie im „vorgeſchrittenen“ MWeften. Das 
Mißtrauen, tiefes, freſſendes Mißtrauen beherrſcht 
die Lage, und dieſes Mißtrauen wird, wie jede 
n elle der 4 nen ſeine 
; etwa, mögliche ng um ung nur auf einer 

a — Zeit 93 eee höheren Stufe des Bewußtſeins finden, nimmermehr 
Was will ſie? Wer lieſt ſte? Welcher Sach ent aber durch gewaltſame Wiederherſtellung von Zu⸗ 
ſie? Was iſt von ihr zu fürchten oder zu hoffen? ſſtänden, die eines natürlichen Todes verfiorhen find. 
Vor Allem: die Arbeiterpreſſe, von der hier die 
Rede iſt, die ſeit einem Jahrzehnt, oder vielmehr 
zum größten Theil kaum erſt ſeit einem halben Jahr ⸗ 
zehnt bei uns ſich entwickelt, ſie iſt zum allergrößten 
Theil nicht nur eine Preſſe für Arbeiter, ſondern 
auch von Arbeitern geſchrieben. Immerhin find einige 
Organe der ‚groben politiſchen und religiöſen Par⸗ 
teien, einige „Bourgeois ⸗Blätter“, um die Kunft⸗ 
Dior der Secte zu reden, der Bewegung nicht 
emd. Als Sammler von Nachrichten und Docu- 
menten, welche die „ſociale Bewegung“ in Deutſch⸗ 
land betreffen, iſt der „Hamburger Correſpondent“ 
von großer Bedeutung. Dieultramontanen Organe 
ſprechen ihr „chriſtliches Liebeswort“ zu den aufge⸗ 
regten Arbeitern, ſo oft es ihnen paßt; und es paßt 
ihnen häufig. Die Berliner „Demo kratiſche Zeitung“, 
namentlich ſeit Jacoby ſich offen zu Bebel und Lieb⸗ 
net bekannte, hat gelegentlich für ſtrilende Arbeiter 
und deren Führer ihren vorſichtigen Händedruck, zu⸗ 
mal wenn es möglich ſcheint, die preußiſche Regie⸗ 
rung damit zu ärgern, ohne ſich mit — der Börſe zu 
überwerfen, und ähnliche, wenn auch gelindere An⸗ 
wanblungen ſind ſelbſt bei vorſichtigen und „ariſto⸗ 
kratiſchen“ Organen dieſer Richtung nicht ganz uner⸗ 
hört. Aber all das ist nur gelegentliche Zugabe und 
meiſt Mittel zum Zweck. Man läßt ſich von der 
— Fluth⸗Bewegung die Füße benetzen und 


und Römer, ſondern von der deutſchen und der 
1 Iſt nicht ſchon der Umſtand ein 


Nothwendigkeit von dem, was wir Gefühl, Gemüth, 
Sitte nennen, das heißt von den dunkelen, unbewußt 
wirkenden Gewalten der Gewohnheit, an den Ver⸗ 
ſtand und die durch ihn geleitete Thatkraft über. 
Es handelt ſich nicht darum, zu tadeln und zu er⸗ 
mahnen, ſondern zu verſtehen und zu wirken. Und 
zu dieſem Verſtändniß beizutragen, ſoll denn auch 
hier nach Kräften verſucht werden. Eine gedrängte 
Ueberſicht über den Thatbeſtand der Bewegung, über 
die Gruppirung und die Geſammtrichtung der in 
Rebe ſtehenden Organe mag dabei der Darlegung 
unſerer Anſicht vorausgeſchickt werden. 


Danzig, den 18. Juni. 


offen dem Reichskanzler gegenüber ausſpräche, wir 
halten dies dem vorgeſtrigen Auftreten des Letzteren 
gegenüber für durchaus geboten. Leider ſcheinen 
auch manche Liberale geneigt, die Preßgeſetzentwürfe, 
welche zu ſo unliebſamen Debatten geführt haben, zu 
den Todten zu werfen und alles Unerquickliche jo 
viel wie möglich zu vertuſchen. Wir glauben, daß 
es für die liberale Sache von keinem Nutzen ſein 
kann, die Sache todtzuſchweigen, nachdem Fürſt 
Bismarck am Montag in ſolcher Weiſe aufgetreten 


eut am ſpritzenden Schaume, aber man a 
läßt ſich noch nich von 77 tragen: aus iſt. Der Preßgeſetzentwurf, den dieſer jetzt als fein 
recht begreiflichen Gründen. Dagegen be⸗ Kind adoptirt hat, iſt von der ganzen Welt verur⸗ 
iten und weiteren Kreiſen Mit- theilt, das Land hofft, daß ſeine Vertreter im Reichs⸗ 


tage der im Volke herrſchenden Indignation Aus. 
wenn der Ausdruck erlaubt iſt, „zur Dispoſttion ge⸗] druck geben werden, und nun werden dieſe ſelbſt 
— 2 auf ſolche Weiſe behandelt? Fürſt Bismarck wußte 

*) ef. Dr. Hel d. Profeſſor der Staatswiſſenſchaften die Debatte geſchickt auf ein anderes Felt 
in Bonn: e Arbeiterpreſſe der ſüberzuleiten; anſtatt die verdienten Angriffe auf 
Gegenwart. win Dunker und Humblot. 1873. abzuwarten, trat er ſelbſt als 


ginnen in weiten 
glieder des deutſchen Arbelterſtandes, active und, 


ſein Project 


rich Ludwig G des Staatskanzlers Hardenberg. Endlich aber ging 

1 Friedrich Fr org v. Naumer. ſein längſt gehegter Wunſch in Erfüllung, er wurde 
Mit Friedr ch EBEN iſt ein um die Ge-! zum Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität zu 
ſchichtsſchreibung, beſon 5 Su die deutſche, hoch. Breslau ernannt, und betrat ſo die alademiſche 
verdienter Gelehrter gel . ‚(dm verdankt das Laufbahn, auf welcher ihm vergönnt war, großartige 
Baterland und die Welt ne 5 85 Menge rühm. Werke zu (caffen und der neueren wiſſenſchaftlichen 
Tat genannter hiſtoriſcher Werke, Zunächſt 
"beren von ihm zuerſt gepflegte Kunſt, die gefehrte 


8 fe ge 
utereſſe für die | 
lebendig zu erhalte Tach 
zu Wörlitz als der 
Kummer Die Joch Ges 
fuchte er das Joachtmathalſche Gymnaſium in Ber- 1806; die „Herbſtreiſe nach Venedig“ 1816; die 
lin und ſtudirte in Halle und Göttingen Rechte und „Borlefungen 30 nad Bar, 5 


Aſſeſſor, und ſtand von 1806 
ee 
vor. dem er e Stelle eines über die neue 

or. Nach u Potsdam et bei re Geſchichte 
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Mittwoch, 18 Juni. (Abend ⸗Ausgabr) 
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ser Spedition rende r Beil Auaufelire ungern 


Damit geht denn die Leitung dieſer Dinge mit deck 
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kilu 
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1873. 


Ankläger auf. Er griff ein Wort des Abg. Lasker, überſtiegen, ſchon weidete man ſich im Stillen an dem 
auf, an 2 zerrte er umher und theilte nun wuch⸗ Gedanken, daß nun an die auswärtigen Plätze die Reihe 
tige Keulenſchläge Allen aus, die ihm in die Nähe kommen müſſe, auch ihrerſeits a Zoll ab⸗ 
kamen. Und was war denn das Verbrechen, deſſen] zutragen, als ein heftiger Rückfall den Wiener Effecten« 
Laster ſich hatte zu Schulden kommen laſſen? Er] markt aufs Neue erſchütterte, und die allgemeine Ent⸗ 
gab einem Gedanken Ausdruck, den wir au dieſer] werthung Dimenflonen annahm, welche die Vorſtel⸗ 
Stelle ſchon mehrmals ventilirt haben. Der Reichs⸗ lungen Perf der eingefleifchteften Peſſimiſten no⸗ 
tag wird faſt ausſchließlich dazu gebraucht, um die um ein Erkleckliches überſtiegen. Diesmal erlitten 
militäriſchen Zwecke und Pläne der Regierung zu] Papiere, die bisher für die Säulen des Marktes 
fördern, von den zahlreichen Vorlagen, die ihn be galten, wie die Actien der Credit⸗Anſtalt, die ſich 
ſchaͤftigen, find die meiſten und wichtigſten militä⸗ noch dazu meift in feſten Händen befanden, binnen 
riſcher Natur. Da wird für das Militär im Allge⸗ wenigen Tagen einen Coursrückgang von über hun⸗ 
meinen gefordert und dann noch für, wir willen im] dert Gulden. Bliebe dieſe Entwerkhung ſtreng auf 
Augenblick nicht für wie viele militäriſche Einzel» das Gebiet der Börſe beſchränkt, fo könnte man. fi 
zwecke beſonders, für die Offiziere und die Unſer⸗über die Verarmung eines großen Theils des 
offiziere, für die Feſtungen und die Geſchütze, [ir Publikums am Ende noch tröſten, und im Intereſſe 
die ſtrategiſchen Eiſenbahnen und Gott weiß noch für der allgemeinen Wohlfahrt den Zuſammenbruch des 
was, von Ausgaben für Culturzwede iſt aber ſehr Schwinbels mit den Leiden vieler Einzelner für nicht 
wenig die Rede. Die fünf Milliarden, die wir vor zu theuer erkauft halten, aber die Kriſe ergreift ſchon 
zwei Jahren für eine faſt unerſchöpfliche] die bisher geheuer gebliebenen Parteien der Geſchäfts⸗ 
Summe anſahen, find. bald zu faſt ausſchließlich und Induſtriewelt. Schon jetzt iſt es faſt unmöglich 
militäriſchen Zwecken ausgefhöpft. Unſere bis jetzt ſelbſt Galt er zu verſilbern und es ift 
fo vortreffliche Finanzlage droht trotz allen Milliarden keine Seltenheit, daß Häuſer erſten Ranges mit 
wegen des wachſenden Militäretats bald zu einem Hunderttauſenden von Aeccepten ihrer Kunden in der 
Deficit zu führen. Der Reichstag muß ſich Monate] Kaffe völlig außer Stande ſind, ſich auch nur bie 
lang hauptſächlich mit das Heer und die Marine be- geringfügigſten Baarmittel darauf zu verſchaffen. 
treffenden Vorlagen beſchäftigen, nun will er auch Ein folder Zuſtand muß mit der Zeit nicht nur 
einmal ein paar Tage anderen Zwecken widmen, er einen Stillſtand der geſchäftlichen, ſondern auch ber 
will die Frage der Civilehe und des Preßgeſetzes gewerblichen Thätigkeit nach ſich ziehen, und die Be⸗ 
zu regeln ſuchen, weil die Regierung ſelbſt keine ſorgniſſe werden immer reger, daß aus dieſen Credit 
oder ſchlechte Anſtalten dazu macht. Da werden die fragen ſich ſchließlich ſehr reelle Magenfragen ent⸗ 
Vertreter des Volkes angefahren, als ob fie ein wickeln können, wenn erſt die diesmal von den Ar 
Lasker drückte beitgebern in Ausſicht genommenen Arbeitsein 
ſtellungen in größerem Maße zur Wahrheit geworden 
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A 1 betrachten können, es iſt an die⸗ ſoll. Nach dem 18. März war es der 4. September, 
elbe“ 


wenn auch nicht ſo eftige Antwort zu 

Theil geworden wäre. Dies iſt nicht ge⸗ ihnen bange, fo bleibt ihnen nur die Vergangenheit, 
ſchehen Den Fürſten Bismarck wie ein dieſe noch ganz erhitzte Vergangenheit von geſtern 
krankes, nervöſes Kind, dem man Etwas mit ihren Parteikämpfen. Und doch werden wir, 


nach Deutſchland. 

1 nicht anders ausgefallen fein, ; Berlin, 17. Juni. Mit Bezug auf das 
als die bereits von andern Didcefen gemeldete. —ocſet vom 31. März d. J., betreffend de Han 
Von Seiten des Oberpräflventen der Provinz Wefts ‚verhältniffe der Reichsbeamten, hat der Reichskanzler 


falen ſind jüngſt an den Biſchef Martin neue Fra- dem Bundesrathe den Entwurf einer K i 
„ aiſerlichen 
gen geſtellt worden und zwar in Betreff des Prieſter⸗ Verordnung, betreffend die Water 17 ps 


ſeminars, des theologischen Convictes und des Kna⸗ zirke der Disziplinarkammern, vorgelegt und 
benſeminars. Auf die Antwort braucht man nach beantragt, den Aus ſchuß für Juſtizweſen um vie Ab⸗ 
der „Germania“ nicht geſpannt zu fein. (gabe von Vorſchlägen für die Wahl der Mitglieder 

In Oeſterreich glaubte man ſchon den Berg des Disziplinarhofes und der Disziplinarkammern 
der Geſchichte des 16. und 17. Jahrhunderts“ lichung ſeiner „Vermiſchten Schriften 1852 —1854) 
1831. Sodann begann er ſeine „Geſchichte Europas und durch feine „Lebenserinnerungen — Briefwech⸗ 
ſeit dem Ende des 15. Jahrhunderts“ (1832—50), ſel“ (1861). Außerdem erſchien von ihm das „Hand⸗ 
die ſeinem Werke über die Hohenſtaufen würdig zur buch zur Geſchichte der Literatur“ 1864—1866. Der 
Seite trat. Spätere Reiſen nach England 1835, Stadt Berlin widmete er trotz feiner reichen Thätig- 
nach Italien 1839 und Amerika 1843 veranlaßten keit feine Kräfte: er war Mitglied der Stadtverordne⸗ 
die Schriften: „Beiträge zur neueren Geſchichte aus ten-Berfammlung und die Gründung der Volks⸗Biblio⸗ 
dem Britiſchen Muſeum und Reichsarchiv“ und theken ſichert ihm im dortigen ä ein dauern⸗ 
„Italien, Beiträge zur Kenntniß dieſes Landes“, des Andenken. In weiten Kreiſen genoß er Freund⸗ 


ch und endlich „die Vereinigten Staaten von Nord- ſchaft und Verehrung. Seine rellgiöſen Anſichten 


amerika“. Die üble Aufnahme, welche ſeine 1847 gingen prinzipiell Duldung. Er ſelbſt war da⸗ 
im Ehren König Friedrich’ II. gehaltene Rede be ein . y rn reli 2 Velen 

and, zwang ihn, feine Stelle als Seeretär und Am Montag wurde 8 auf dem Drei⸗ 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin faltigkeitskirchhofe in der Nähe des Grabes vor 
niederzulegen. Bald darauf erfolgte ſeine Wahl] Schleiermacher zur letzten Ruhe beſtattet. Außer 
zum Mitgliede der deutſchen Nationalverſammlung fernen zahlreichen Verwandten umgab eine aus allen 
in Frankfurt, in der er zum rechten Centrum gehörte. Kreiſen der Reſidenz zuſammengeſetzte Trauerver⸗ 
Von hier aus unternahm er auch feine bekannte ſammlung das Grab: Vertreter der Akademie der 


ch] Miſſion als deulſcher Geſandter nach Paris. In Wiſſenſchaften und der Univerfität, des  Magiftrats 


der Folge war er auch Mitglied der erſten preußi⸗ und der Stadtverordneten, der Präſident des Reichs⸗ 
ſchen Kammer. Obſchon ihm 1853 auf feinen tages, der Unterſtaatsſecretär im Miniſterlum =“ 
Wunſch die Emerittrung als Profeſſor an der Uni- Innern u. A. Prediger Souchon hielt die Gedächt⸗ 
verſität bewilligt wurde, ſtellte er doch feine Vor- nißrede, zu welcher das ſelten reicht Leben des Ent⸗ 
leſungen nicht ganz ein. Seine literariſche ſchlafenen den Stoff in Fülle bot. 

Thätigkeit bekundete er ſeitdem durch die Veröffent- 


. 


der 4. September ſelb L de; 2 
00 Semüßt aeden Bien Ken Da Br 3 . 
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zu erſuchen. Nach dem beigegebenen Verzeichniß der Schwurgericht vertheidigte, 
Disziplinarkammern ſollen ſich dieſelben befinden: an an das Oberappellations gericht oder Juſtizminiſterim 
allen Hauptorten der preußiſchen Regierungsbezirke, | dasjenige Schwurgericht, welches Bebel wegen 
in Erfurt zugleich für die Thüringiſchen Staaten, Majeſtätsbeleidigung zu 9 Monaten Gefängniß und 
in Darmſtadt für das Großherzogtum Heſſen, in Verluſt des Reichstagsmandats verurtheilte, in ſolcher 
Kaſſel für den Regierungsbezirk Kaſſel und zugleich Weiſe beleidigt, daß darauf gegen Freytag ſelbſt 
für Waldeck, in H nnover zugleich für Braunſchweig eine Anklage von Seiten der Gerichtsbehörde er» 
und Schaumburg-Lippe, in Schleswig zugleich für hoben wurde. Der Angeklagte iſt in erſter und 
amburg, in Leipzig für das Königreich Sachſen und das zweiter Inſtanz zu Haft, man ſagt auf die Dauer 
erzogthum Sachſen⸗ Altenburg, in Karlsruhe für das von 4 Wochen, und Tragung der Unterſuchungs⸗ 
dni koſten verurtheilt worden. 
und Straßburg. Nach dem eben ausgegebenen 
für Verzeichniß der Studirenden iſt die hieſige Hoch⸗ 
ſchule im Laufe dieſes Sommerhalbjahrs von 472 
Studenten und 28 Hoſpitanten, zuſammen 500, be⸗ 
ſucht. — Wie der „Niederrh. Cour.“ erfahren haben 


hatte in einer Eingabe 


f Württemberg. das Großherzogthum Baden 
ür den heſſiſchen Kreis Wimpfen, in Schwerin 
die Groß herzogthümer Medienhurg- Schwerin 
und Mecklenburg⸗Strelitz, in Lübeck für Lauenburg 
und Lübeck, in Bremen endlich für das preußiſche 
Jadegebiet, Oldenburg und Bremen — Der Reichs⸗ 
kanzler het dem Bundesrath ferner den Entwurf 
eines Geſetzes für Elſaß Lothringen vorgelegt, 
welcher lautet: „Die Ermächtigung der Bezirke, der 
Gemeinden und andrer Corporatſonen zur Aufnahme 
von Anleihen und zur Erhebung von Steuerzu⸗ 
ſchlägen wird in denſenigen Fällen, in welchen es 
terzu nach der gegenwärtigen Geſetzgebung eines 
Geſetzes bedarf, fortan durch Kaiſerliche Verordnung 
ertheilt.“ In den Motiven heißt es: Nach Maßgabe 
der in Elſaß⸗Lothringen noch beſtehenden franzöſiſchen 
Geſetze iſt eine Reihe von Verwaltungsmaß regeln, 
welche nach deutſcher Rechtsauſchauung innerhalb 
der Befugniſſe der Staatsregierung liegen, zur Zeit 
noch der geſetzgebenden Gewalt vorbehalten. So 
bedürfen insbeſondere der Ermächtigung durch Geſetz: 
1) die Bezirke zur Aufnahme einer Anleihe, deren 
Tilgung nicht binnen 12 Jahren ſtattfindet, und zur 
Erhebung außerordentlicher Steuerzuſchläge, welche 
die geſetzliche Moximalhöhe überſchreiten; 2) die 
Gemeinden zur Aufnahme einer Anleihe, deren Be⸗ 
trag entweder allein oder mit Zurechnung der noch 
unvertilgten Anleiheſchulden 1 Million Fr. überfteigt; 
und 3) die Verwaltung von Hospizen, Spitälern 
und anderen Gemeinde⸗Wohlthaͤtigkeitsanſtalten zur 
Aufnahme einer Anleihe, deren Betrag allein over 
inzurechnung der noch ungetilgten Anleihe⸗ 
ea 500 000 Fr. überſteigt. Da derartige 


halten, vom 15. Juni an die Stadt zu räumen. 
Straßburg, 17. Juni. Der Apotheker Klein 
welcher feiner Zeit von dem verſtorbenen Maire 
üß als der ihm wünſchenswertheſte Nachfolger be⸗ 
zeichnet worden war), hat in Folge von Adreſſen, die 
von Alt⸗Straßburger Bürgern an ihn gerichtet wur⸗ 
den, ſich bereit erklärt, eine Wahl als Bezirksrath 
anzunehmen. (W. T.) 
Oeſterreich ⸗ Ungarn. 

Wien, 17. Juni. Die Kaiſerin Auguſta 
trifft, wie das Telegraphen⸗Correſpondenz⸗Bureau 
meldet, am 25. Juni hier ein und wird zu Schön⸗ 
brunn Wohnung in den glänzend renovirten Ge⸗ 
mächern nehmen, welche die Erzherzogin Sophie 
inne gehabt. Der Aufenthalt der Kaiſerin wird der 
Beſtimmungen nach ſechs Tage währen. Unter den 
Feſten, welche zu Ehren der deutſchen Kaiſerin ver⸗ 
anſtaltet werden ſollen, iſt ein großer Ball bei dem 
Minifterpräfidenten Andraſſy für den 29. und eine 
Vorſtellung im Schloßtheater zu Schönbrunn für ven 
30. Juni in Ausſicht genommen. (W. T.) 


5 Frankreich. 

Paris, 16. Juni. Ranc iſt noch immer in 
Paris. — Die offiziöfe „Aſſemblee nationale“ kün⸗ 
digt anläßlich der Aufenthaltsverlängerung des Prin⸗ 
zen Napoleon und des zahlreichen Empfangs ſei⸗ 
ner Anhänger an, die Regierung werde, falls der 
Prinz fortfahre, ihre Aufmerkſamkeit auf ſich zu 
ziehen, bei der Kammer die Ermächtigung zu ſeiner 
Ausweiſung nachſuchen. — Das in Regierungskreiſen 
aufgetauchte, bald aber wieder aufgegebene Project 
der Uebertragung der Präſidentſchaft an Mac 
Mahon auf fünf Jahre wird auf Thiers' Be⸗ 
treiben demnächſt von der Linken und dem linken 
Centrum behufs eines Spaltungsverſuchs der monar⸗ 
chiſchen Parteien aufgenommen und eingebracht werden. 

— Der Prinz Napoleon beſuchte geſtern in 
Begleitung des Herrn Maurice Richard die Ge⸗ 
mäldeausſtellung im Induſtriepalaſt. Das Publiku 
würdigte ihn keiner Aufmerkſamkeit. : 
alten. 

Rom, 16. Juni. Der Senat hat die 7 erſten 
Artikel des Geſetzes über die religiöſen Körperſchaften 
angenommen; auf Befragen erklärte der Juſtiz⸗ 
minifter de Falco, das Geſetz werde von der Regie⸗ 
rung ohne jede Härte, mit Mäßigung zur Ausfüh⸗ 
rung gebracht werden. In der Deputirtenkammer 
kam der Zeitpunkt der Berathung der vom Finanz⸗ 
miniſter Sella eingebrachten Finanzgeſetze zur 
ven ebenfalls in See gehen] Sprache. Alle R prachen ſich für eine Ver⸗ 

wen © e jo faßt unmöglich fe Der 
„Vineta“ und „Arcona“ haben ſchon auf 
die Rhede gelegt, des Signals zum Aufbruch war⸗ 
tend. Das Artillerieſchiff „Renown“ wird feine 
Schießübungen bei der Weſermündung mit Anfang 
nächſter Woche beginnen und behufs deſſen das 
Rauonenboot „Natter“ als Tender in Bremerhaven 
ſtationtren. Die Torpedo⸗ Abtheilung wird 
leichfalls in kurzer Zeit mit ihren Schiffen und 
a 3 zu Verſuchen und Manövern den Hafen 
verlaſſen. Es find etwa 16 Kriegsſchiffe in dieſem 
Jahr mit einigen Tauſend Mann Beſatzung in 
Wilhelmshaven ausgerüſtet. Außer den dort in 
Dienſt geſtellten Schiffen und Fahrzeugen werden 
von den beiden Oſtſeeſtationen Danzig und Kiel 
auch noch einige Schiffe ſich dem Geſchwader an- 
ſchließen. Die Rücktehr der meiſten dieſer Schiffe 
wird erſt ſpät im Herbſt erfolgen, und werden viel⸗ 
leicht fpäter einige derſelben in außerdeutſchen und 
r Gewäſſern zur Stationirung ver 
leiben. 

— Wie vor einiger Zeit mitgetheilt worden, 
find mit dem Referat über die Sydow'ſche Ange⸗ 
legenheit Profeſſor Dorner als theologiſcher 
Referent und Conſiſtorialrath Hermes als juriſtiſcher 
Correferent beauftragt worden. Beide R ferate 
ke wie man der „Schl. Pr.“ ſchreibt, nunmehr 


anzielle Operationen in der Regel dringlicher 

atur ſind, ſo entſtehen aus der Verzögerung, welche 
die Beſchränkung des Weges der förmlichen Geſetz⸗ 
gebung nothwendig mit ſich bringt, für die betheiligten 

erbände und Corporationen ſehr leicht Nachtheile. 
Es ſteht dies um ſo mehr zu beſorgen, wenn auf 
Grund der in dem Geſetz vom 9. Juni 1871 getrof- 
enen Beſtimmungen auch die dem Bereich der Lan⸗ 
esgeſetzgebung angehörigen Geſetzvorlagen nach den⸗ 
elben Formen zu behandeln ſein werden, wie die 

gelegenheiten der Reichsgeſetzgebung. Um dieſe 
Schwierigkeit zu vermeiden, empfiehlt es ſich, in den 
ervorgehobenen Fällen ſchon jetzt die beſtehende 

eſengebung mit der im übrigen Deutſchland zur 
Geltung gekommenen Rechtsanſchauung in Einklang 
zu bringen und das Erforderniß einer Kaiſerlichen 
Verordnung an Stelle desjenigen eines Geſetzes zu 


Das Mittelmeer ⸗Geſchwader, unter 
Führung des Capitän z. S. Werner, wird vorerſt 
das Mittelmeer und ſeine Küſten befahren und da⸗ 
ſelboſt nautiſche Unterſuchungen, fo wie Schiffs manzver 
2 eee eee. wird in dieſen 


von Wilhelms 


ja 0 

Miniſterpräſident erklärte, ſich deshalb mit 
übrigen Miniſtern berathen zu wollen und wurde 
die weitere Verhandlung hierüber auf morgen ver⸗ 
tagt. Der Pap ſt hat den franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter de Corcelles, welcher ſein neues Beglau⸗ 
bigungsſchreiben überreichte, in Audienz empfangen. 

Genua, 17. Juni. Die Kaiſerin von Ruß⸗ 
land iſt geſtern hier eingetroffen und wird heute 
auf der Mont⸗Cenis⸗Bahn ihre Reiſe fortſetzen. 


Mußlaud. 

Petersburg, 13. Juni. Bei Grodno werden 
Truppen zu einem Ue bungs lager zuſammengezo⸗ 
gen, über welche der Czar bei ſeiner Rückreiſe aus 
dem Auslande, die in der letzten Hälfte des Juli zu 
erwarten ſteht, Revue abhalten wird. Der Auf⸗ 
enthalt des Czaren in Grodno wird vier Tage 
dauern. — Die „Börſen⸗Ztg.“ befürwortet lebhaft, 
in den dünnbevölkerten Gegenden Rußlands ein Netz 
von Pferdebahnen herzuſtellen mit Anſchluß na⸗ 
türlich an das beſtehende Eiſenbahnnetz. Diefelben 
würden vollkommen für die Bedürfniſſe des Verkehrs 
genügen und ganz bedeutend geringere Herſtellungs⸗ 
und Betriebskoſten erfordern. Es wäre ſehr zu wün⸗ 
ſchen, daß die Regierung dieſem Vorſchlage eine 
ernſtliche Aufmerkſamkeit zuwenden möchte. 


ertig geſtellt und zwar ſoll ſich der juriſtiſche 
eferent gegen, der theologiſche aber für die 
Beſtätigung des Beſchluſſes des Brandeaburgiſchen 
Conſiſtoriums (d. h. die Abſetzung Sydow's) er⸗ 
klären. Auf den Beſchluß des Oberkirchenraths kann 
man unter dieſen Umſtänden um fo mehr geſpannt 
Kiez als er nach ſeinem bisherigen Verhalten beiden 
eferaten zugleich feine Zuſtunmung zu geben 
geneigt ſein möchte. 

* Der Magiſtrat hat den Stadtverordneten 
eine Vorlage zugehen laſſen, nach welcher vom 1. 
Oetober ab das Schulgeld in den hieſigen höheren 
Schulen (auch der Töchterſchulen) der Stadt, eben⸗ 
fo wie in denen des Staates, 32 RG jährlich be⸗ 
tragen ſoll. i 

„ Dem Reichstage iſt eine Petition zugegan⸗ 

en, in welcher Beſchwerde geführt wird, daß der 
Seh. Poſtrath Sachße auf Anweiſung des Generals 

oſtamts ſich auf ſeiner Inſpectionsreiſe die Zeitungs⸗ 

eftelbücher vorlegen ließ, um ſich je nach den Lee⸗ 
türen der Poſtbeamten über derenpolitiſchen 
Charakter zu informiren und denſelben Vor⸗ 
haltungen zu machen. 

— Die Auflöſung des Redemptoriſten⸗ 
Kloſters in Bornhofen bei Wiesbaden iſt nun, 
wie der „Rh. C.“ ſchreibt, eine beſchloſſene Sache; 
es werden die Patres im kommenden September 
wahrſcheinlich in das Ausland ziehen. Der Biſchof 
von Limburg gedenkt proviſoriſch nach Bornhofen 
Weltgeiſ liche zu berufen. 

Wie der „Deuiſche Merkur“ meldet, hat der 
Biſchof Heykamp von Deventer die Deputation 
der deu ſchen Altkatholiken, beſtehend aus dem Pro- 
feſſor Dr. Michelis und den Prieſtern Strucksberg 
und Gatzenmeier, am 9. d. M. freundlich empfangen 


nen Brücke über die Weichfel begonnen, die den 
Die neue Brücke wird dicht bei der Alexander⸗Cita⸗ 
die obere für die Bahn, die untere für Fußgänger 
Am 11. d. M. hat in Mad rid die dritte 
gemeinden ſind in derſelben vertreten. 
in Umlauf geſetzten Gerüchte von der Abſicht des 
auf Ausſtreuungen der Oppoſitlonspartei zurückzu⸗ 
tiſche Kämpfe aufgeregte Stadt war wieder der 
und dem Lokal⸗Bataillon Iſtmo. Dieſes, welches 
lor 23 Todte und 33 Verwundete, das Bataillon 
54. Sitzung am 17. Juni. 

und denſelben die Conſe cration des altkatholi⸗ 

ſchen Miſſions⸗Biſchofs Dr. Re inkens bereit⸗ 
denweſens des norddeutſchen Bundes, bezw. des 


Warſchau, 14. Juni. In dieſen Tagen haben 
die Vorarbeiten für den Bau einer neuen eiſer⸗ 
unmittelbaren Anſchluß der Petersburger, Warſchau⸗ 
Wiener und der preußiſchen Oſtbahn vermitteln fo. 
delle auf ſechs Pfeilern nach amerikaniſchem Syſtem 
erbaut werden und zwei Etagen haben, von denen 
und Equipagen beſtimmt Die Arbeiten ſollen 
zu Anfange des Jahres 1875 vollſtändig beendet ſein. 

Spaun en 
Jahres verſammlung der e 
ſchen Kirche zu tagen begonnen. 23 Kirchen⸗ 
Numänten. 
Der „Peſter Lloyd“ erklärt, daß die neuerdings 
Fürſten Karl von Rumänien, die Regierung nie⸗ 
derzulegen, jeder Grundlage entbehren und lediglich 
ühren ſeien. 
en Amerika. 
Panama, 21. Mai. Unſere ſo oft durch poli⸗ 
Schauplatz eines blutigen Kampfes, der 23 Stun⸗ 
den währte, zwiſchen dem National⸗Bataillon Pichincha 
400 Mann zählte, unterlag dem erſteren, das nur 
130 Mann ſtark war. Das Bataillon Pichincha ver⸗ 
Iſtmo 39 Todte und 80 Verwundete. 
Reichstag. 
Abg. Hagen berichtet Namens der Reichsſchul⸗ 
den⸗Commiſſion über die Ver waltung des Schu l⸗ 
willig zugeſagt. n 
2 eipzig. Der hieſige Advokat Freytag, der deutfchen Reiches im Jahre 1873. Die Commiſſton 
f bekanntlich Liebknecht und Hepner vor dem beantragt, der preußiſchen Hauptverwaltung der 


will, hätte die Garniſon von Belfort Befehl er⸗] A 


Der 
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Staatsſchulden Decharge zu ertheilen. Außerdem 
beantragen die Reichstagsmitglieder der Commiſſton, 
die Abgg. Hagen, Friedenthal und v. Benda, fol⸗ 
gende Reſolution: „Den Reichskanzler aufzufor⸗ 
dern: das Bedürfniß der Reichs ſchulden⸗Verwaltung 
zur Berzinfung und Tilgung der Reichsſchulden, jo 
wie zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten fernerhin 
allfährlich in einem und demſelben Kapitel des Reichs⸗ 
haushalts⸗Etats zur geſetzlichen Feſtſtellung zu brin⸗ 
gen und den wiederholten Erinnerungen der preußi⸗ 
ſchen Hauptverwaltung der Staatsſchulden, daß es 
ihr für die ihr übertragene Verwaltung der Reichs⸗ 
ſchulden an einem den Vorſchriften des preußiſchen 
Geſetzes vom 24. Februar 1850 § 7 entſprechenden 
und jene Koſten umfaſſenden Etat fehle, Abhilfe zu 
ſchaffen.“ — Geh. Rath Michaelis bekämpft den 
ntrag, der eine reine Zweckmäßigkeits⸗ und 
Verwaltungefrage, nicht eine politiſche berühre, 
als ob das Reichskanzleramt die Abſicht ge⸗ 
habt hätte, das Geſetz nicht auszuführen. Die 
Frage der Aufſtellung eines einheitlichen Etats 
iſt immer von Neuer erwogen, aber man kam dahin, 
daß auf Grund der Beſtimmungen im Reichs haus 
haltsetat ein Normaletat nicht aufgeſtellt werden 
kann. — Abg. Friedenthal: Ich glaube, daß in 
der nächſten Zeit die Ordnung des Reichsſchul den⸗ 
weſens eine feftere werden muß; beſonders bei den 
Geſetz über das Reichspapiergeld werden Veranſtal⸗ 
tungen getroffen werden müſſen, um das bisherige 
proviſoriſche Verfahren durch ein anderes zu erſetzen. 
— Die Reſolution wird mit ſehr großer Majoritä: 
angenommen, nachdem das Haus einſtimmig erklär 
hat, daß die Reichs ſchuldencommiſſion durch Ueber 
reichung des vorliegenden Berichtes den Beſtimmun 
gen des Geſetzes vom 9. Juni 1868 genügt habe. 

Der Geſetzentwurf, betreffend die Gunfahrung 
des Geſetzes über die privatrechtliche Stellung 
der Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften in Bayern wird darauf in dritter Bera⸗ 
thung ohne Debatte angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Gefegent- 
wurfs, betr. die Einführung der Verfaſſung des 
deutſchen Reichs in Elſaß⸗Lothriagen. Die 
88 1 bis 5 werden obne Discuſſion genehmigt. — 

> 6 lautet: „Das Wahlgeſetz für den deutſcher 

eichstag vom 31. Mai 1869 tritt in der dem Ge⸗ 
ſetze vom 16. April 1871 entſprechenden Faſſung in 
Elſaß⸗Lothringen am 1. Januar 1874 in Kraft. 
Die in § 6 des Wahlgeſetzes vorgeſehene Abgren⸗ 
zung der Wahlkreiſe erfolgt bis zu der vorbehaltenen 
reichsgeſetzlichen Beſtimmung durch Beſchluß des 
Bundes rathes. — Für Elſaß⸗Lothringer, welche fid 


U 


ein w 
2 re 


Es wird ja d 
Reichstag ganz unverwehrt fein, dieſe Controle aus. 
zuüben und wenn er in den Octroyirungsmaßregeln 
der Regierung etwas dem Princip dieſes Geſetzes 
Widerſprechendes finden ſollte, ſo wird es Ihnen 
unverwehrt ſein, ſie hier in Erörterung zu ziehen 
und darüber zu debattiren. — Abg. Peterſen: 
Es iſt beſſer, wir warten ab, bis elſäſſiſche Ab⸗ 
geordnete unter uns ſitzen und einen Antrag auf 
eine Landesvertretung ſtellen, als daß wir ihnen 
dieſelbe entgegen bringen. Das Terrain im Elſaß 
it ja ſehr ſchwierig. Würden Sie wirk⸗ 
lich ſchon jetzt die Verfügung über die Straßburger 
Univerſität einer elſäſſiſchen Landesvertretung anver⸗ 
trauen wollen? Die Aufgabe, eine Landesverfaſſun 
für Elſaß zu machen, iſt auch ſo heikel; es wird ſi 
dabei um die Löſung ſo vieler verwickelter Fragen 
handeln, daß wir ohne die Anweſenheit ſach⸗ und 
landeskundiger Männer in unſerer Mitte ſie gar 
nicht bewältigen können. Wir müſſen das Vertrauen 
zu der d haben, daß ſie nur in dringenden 
Fällen von der Oetroyirungsgewalt Gebrauch machen 
wird; ich meinestheils habe dies Vertrauen. — Abg. 
Miquel: Der directe Hinweis auf eine zukünftige 
Landesverfaſſung des Reichslandes iſt direet fehler⸗ 
haft. Er würde nach zwei Seiten hin Präjudizien 
ſchaffen. Wir können erſtlich noch gar nicht wiſſen, 
ob Elſaß-Lothringen ſpäter nicht vorzieht, in irgend 
einen Bundesſtaat, zum Beiſpiel in Preußen oder 
Baden einverleibt zu werden, oder eine modificirte 
Stellung einzunehmen wünſcht, wie ſie z. B. 
weder ganz der Lage einer preußiſchen Bros 
vinz noch der eines Bundesſtaates entſpricht. 
Anvererſeits iſt aber auch dadurch der 
Reichstag gebunden, die geſetzliche Regelung der 
elſäſſiſchen Verfaſſung in die Hand zu nehmen, ſelbſt 
wenn er das e des Zeitpunktes einſteht. 
Auch der zweite Theil des Reichenſperger'ſchen Amen⸗ 
dements iſt unpraktiſch. Der Bundesrath wird mit 
feiner Octroyirungsbefugniß Gel um ſo borfiäitiger 
fein, als die Gefahr einer Caſſation feiner Verord⸗ 
nungen durch den Reichstag ihn veranlaſſen wird, 
nur in einem wirklichen Nothſtande ſolche zu erlaſſen. 
— Ein vom Abg. Krüger (Hadersleben) einge⸗ 
brachtes Amendement auf ſofortige Einberufung einer 
conſtituirenden Verſammlung zur Feſtſtellung einer 
elſaß⸗lothringiſchen Landesverfaſſung auf Grund all» 
gemeiner und directer Wahlen, wird mit allen 
Stimmen gegen die des Antragſtellers verworfen. 
Die Amendements Reichenſperger und Windt⸗ 
borſt werden ebenfalls abgelehnt (für erſteres 
ſtimmt nur das Centrum, für das zweite außerdem 
die Fortſchrittspartei). 

Nächſte Sitzung Mittwoch. — Bei Feſtſtellung 
der Tageso dnung erneuert ſich der mehrfach ge⸗ 
führte Streit über die Verwendung der fogenannten 
Schwerinsta ze und über die Bedeutung der Verab⸗ 
redungen der Delegirten. Präſident Simſon ber 
dati die vom Abg. Bamberger gegebene Darſtellung 
der Thatſachen, daß bei jener Beſprechung die un⸗ 
erläßlich zu erledigenden, dringlichſten Vorlagen, wie 
3. B. die Etats, vorweg ausgeſchieden, daneben aber 
dieſenigen vorgemerkt worden ſeien (und zwar hat er 
fie durch Fragezeichen in der Liſte kenntlich gemacht), 
welche eventuell alsdann noch auf Erledigung zu 
rechnen hätten. Abg. v. Hoverbeck kann ſich und 


blel en. 


ä 
U 


biete der Selbſtverwaltung dem Neichslande ein feht 
weiter Spielraum gelaſſen werden dürfe. Leider 
ſeien den Worten die Thaten nicht gefolgt; auch die 
Vorlage entſpreche in keiner Weiſe jenen großer 
Principien. Das Princip der Octroyirungsgewalt 
ſei ia ein ſehr aufechtbares. Bei Berathung der 
preußiſchen Verfafſung habe es der fetzige Finanz 
miniſter Camphauſen als Referent der zweiten), 
Kammer für abſolut unzuläffig erklärt. Wenn 
geſtern der Reichskanzler es für ein unberechtigtes 
Mißtrauen erklärt habe, der Regierung unvernünflige 
Handlungen zuzumuthen, jo müſſe er doch feinerfeits 
erinnern, daß die ganze Idee der repräsentativen 
Verfaſſung, der befhränkten Regierungegemalt auf 
dieſem Mißtrauen beruhe und weſſen man ſich von 
der einflußreichfien deutſchen Regierung in dieſer 
Beziehung verſehen könne, beweiſe ſa § 20 des 
preußiſchen Preßgejegentwurfs. Dem Reichstage 
bald eine Landesvertretung zu geben, ſei nicht blos 
eine Rechts-, ſondern auch eine Ehrenpflicht des 
deutſchen Reichs; bis jetzt herrſche es im Elſaß nur 
durch die äußere Macht; es müſſe endlich auch an 
die moraliſche Eroberung der annectirten Lande 
denken. — Abg. Windthorſt (Meppen): Sein 
Amendement ſolle verhindern, daß die Dictatur in 
infinitum ausgedehnt werde, auch noch über die Zeit 
hinaus, in welcher ſchon elſäſſiſche Abgeordnete im f 
Reichstage ſäßen. Der Umſtand, daß die Ver⸗ N 
fügungen des Reichskanzlers von der Zuſtim⸗ 
mung des Bundesraths abhängig ſeien, ſei für ihn | 
gar keine Garantie. Er ſei feſt überzeugt, daß der 
Bundesrath dem erklärten Willen des Reichskanzlers 
gegenüber nichts vermöge. Das Octroyiren ſei na 
mentlich heutzutage, wo die Neigung irgend einen 
vorübergehenden unbequemen Zuſtand ſofort durch 
ein Gelegenheitsgeſetz zu beſeitigen fo verbreitet ſel, 
eine ſehr bedenkliche Sache. Ein ſolches Stoßgeſez 
Heiterkeit), ein ſolches Nothſtoßgeſetz (wiederholte 
eiterkeit) ſei ſehr leicht gemacht, aber die Remedu 
ſei ſehr ſchwer; wenn man Jemanden den Kopf ab⸗ 
geſchlagen habe, kzune man ihm nicht wieder auf⸗ 
ſezen. (Cine Stimme links: Sehr richtig! Heiterkeit.) 
Möge der Herr, der ihn eben unterbrochen habe, 
auch die Conſequenzen feiner anerkennungswerthen 
Einſicht ziehen! (Heiterkeit.) — Geh. Rath Hertzog: 
Die Ausführungen des Abg. Reichenſperger find eine 
Kritik des Geſetzes vom 9. Juni 1871, nicht ab 
dieſer Vorlage. Sein Antrag verlangt, daß nur bis 
zur nächſten Seſſion die Reichsregierung das Oe j 
troyirungsrecht in Elſatz⸗Lothringen haben und ſchon 
dem näd, ten Reichstage ein Verfaſſungsgeſetz vorl 
gen ſoll. Ich muß dieſem Antrage mit aller Be⸗ 
für die franzöſiſche Nationalität erklärt haben, abe: | ſtimmtheit entgegentreten. Der Reichstag würde nicht 
nicht aus gewandert ind, ruht die Berechligung zun in der Lage fein, ſchon in der nächſten Sefflon üb 
Wählen und zur Wählbarkeit fo lange, als fle ſene] die Verfaſſung von Elſaß⸗Lothringen einen Beſchluß 
Erklärung vor der zuständigen Behörde nicht aus- zu faſſen. Wir werden die hierzu nothwendigen 
drücklich zurückgenon emen haben.“ Hierzu beantra Erfahrungen in den erſten Wochen, wo elſaß⸗loth⸗ 
gen v. Bernuth, im erſten Satz die Worte am ringiſche Abgeordnete hier tagen, zu machen ganz 
1. Januar 1874, und Peterſen den dritten Satz außer Stande fein. Ich kann alfo nur verlangen, 
zu ſtreichen. — Abe. v. Ber nuth befürwortet ſeinen[ daß Sie das Amendement Reichenſperger ablehnen. 
Antrag mit der Möglichkeit, daß dieſer Reichstag, In derſelben Lage bin ich gegenüber dem zweiten 
deſſen Mandat ja exit im März 1874 erlöſche, noch] Antrage, der darauf hinausgeht, die Octroyirungs⸗ 
im Januar und Februar des kommenden Jahres ein Befugnit unter dieſelbe Bedingung zu ſtellen, wie 
berufen werden könne. (Widerſpruch links.) Erin der preußiſchen Verfaſſung. Sollte die Reichs⸗ 
wünſche es auch nicht, aber möglich ſei es doch im regierung nur in Nothſtandsfällen von 353 Des 
merhin. Es werde dann aber nicht ausführbar fein, troyirungsrecht Gebrauch machen dürfen, ſo würde 
ie nöthigen Vorbereitungen für Einführung des] wiederum die ganze Landesgeſetzgebung dem Reiche⸗ 
f 0 a onen, um die Wa r fn tee Die Ein ung des Reichstages d. 
nehmen zu können. — Abg. v. Hoverbeck hat nich immer nur eine Controle 
die geringſte Neigung für einen Antrag zu ſtimmen, 
welcher der Regierung nur die Ausführung einer 
dem Reichstag ſehr unwillkommenen Eventualität 
erleichtere. — Geb. Rath Hertzog erklärt die Zu⸗ 
ſtimmung der Reich regierung zu dem Amendemen: 
v. Bernuths. — Dees Amendement wird darauf mit 
geringer Maſorität abgelehnt, dagegen das vom 
Abg. Peterſen ein gebrachte faſt einſtimmig ange ⸗ 
nommen, ſo daß die ſogenannten Scheinoptanten 
nunmehr auch ohn ausdrückliche Zurücknahme der 
Optionserklärung das volle active und paffive Wahl⸗ 
recht zum Reichstage haben. 
§ 8 lautet: „Auch nach Einführung der Ver⸗ 
faſſung und bis ‚u anderweiter geſetzlicher 
Regelung kann der Kaiſer, unter Zuſtimmung des 
Bundesrathes, während der Reichstag nicht verſam⸗ 
melt iſt, Verordnungen mit geſetzlicher Kraft erlaſſen. 
Dieſelben dürfen nichts beſtimmen, was der Ver⸗ 
faſſung oder den in Elſaß⸗Lothringen geltenden 
Reichsgeſetzen zuwider iſt, und ſich nicht auf folde 
Angelegenheiten beziehen, in welchen nach 8 3, Ab⸗ 
ſatz 2 des die Ve einigung von Elſaß⸗Lothringen 
mit dem deutſchen eiche betreffenden Geſetzes vom 
9. Juni 1871 die Zaſtimmung des Reichstages er⸗ 
forderlich iſt. Auf Grund dieſer Ermächtigung er⸗ 
laſſene Verordnungen ſind dem Reichstage bei deſſen 
nächſtem Zuſamme ritt zur Genehmigung vorzu⸗ 
legen. Sie treten außer Kraft, ſobald die Geneh⸗ 
migung verſagt wird.“ Hierzu beantragen: 1) Windt⸗ 
horſt (Meppen), fiutt der geſperrt gedruckten Worte 
zu ſetzen „bis zum 1. Januar 1875. 2) Reichen⸗ 
ſperger (Olpe) ftati des § 8 die folgenden Para⸗ 
graphen anzunehmen: „§ 8. Die geſetzgebende Ger 
walt wird in Elſaß⸗Lothringen gemäß § 3 des Ge⸗ 
ſetzes vom 9. Junt 1871 hinſichtlich der, der Reichs 
geſetzgebung nicht unterliegenden Angelegenheiten 
durch den Bunbesraih und den Reichstag fo lange 
ausgeübt, bis das Recht der Mitwirkung bei der 
Geſetzgebung und Beſteuerung des Landes einer be⸗ 
ſonderen Landesvertretung übertragen ſein wird. Der 
Entwurf eines Landes⸗Verfaſſungsgeſetzes wird dem 
Reichstag in der nächten ordentlichen Sefflon vor⸗ 
gelegt werden. § 9. Nur in dem Falle, wenn die 
Aufrechthaltung der öffentlichen Sicherheit oder die 


Beſeitigung eines ungewöhnlichen Nothſtandes es 
dringend erfordert, können, inſofern der Reichstag 
nicht verſammelt iſt, Verordnungen mit Geſetzeskraft 
durch den Kaiſer un er Zuſtimmung des Bundesraths 
erlaſſen werden. Dieſelben dürfen nicht beſtimmen, 
was der Reichsverfaſſung oder den in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen geltenden Reichsgeſetzen zuwider iſt, und ſich 
nicht auf ſolche Angelegenheiten beziehen, in welchen 
nach § 3, Abſatz 2 des die Vereinigung von Elſaß⸗ 
Lothringen mit dem deutſchen Reiche betreffenden 
Geſetzes vom 9. Juni 1871 die Zuſtimmung des 
Reichstages erforderlich iſt. Auf Grund dieſer Er⸗ 
mächtigung erlaſſene Verordnungen find dem Reichs⸗ 
tage bei deſſen nächſtem Zuſammentritt zur Geneh⸗ 
migung vorzulegen. Sie treten außer Kraft, ſobald 
dieſe Genehmigung verſagt wird.“ — Abg. Reich en⸗ 
ſperger (Olpe) erinnert an die große, ſtaatsmänniſche 
Rede, mit welcher vor zwei Jahren der Reichskanzler 
die Einverleibung von Elſaß Lothringen in das 
deutſche Reich befürwortet habe. Er habe damals 
in prägnanten Worten anerkannt, daß auf dem Ge- 


eine Freunde nicht durch Verträge für gebunden er⸗ 
me fie niemals abgeſchloſſen haben, die über- 
haupt von Niemand abgeſchloſſen find, denn es 
waren eben nur Beſprechungen obne Abſtimmung 
per major. Die Debatte nimmt wiederum fo 
große Dimenfionen an, daß Windthorſt (Meppen) 
bemerkt, ein Theil der Zeit, die fie bereits gekoſtet hat, 
hätte genügt, um fein Nothpreßg - ſetz zu erledigen, 
während v. Helldorfftie Verabredungen der Dele⸗ 
girten dahin deutet, daß die auf Preſſe und Civilehe 
bezüglichen Geſetzentwürfe überhaupt von der 
Tagesordnung dieſer Seſſton abzuſetzen ſeien. — 
Präſident Delbrück: Ich bin der Einladung dee 
Präſidenten gefolgt und bei den Verhandlungen er⸗ 
ſchienen. Es verſtand ſich von ſelbſt, daß ſie für 
mich nur einen informatoriſchen Charakter haben 
konnten, d. h. die Bedeutung, daß es meine Aufgabe 
war, aus dem Einverſtändniß, daß ſich dort ergeben 
hat, für die Regierung Folgerungen zu ziehen. Ich 
habe nun, wenn auch dieſe Verſammlung definitiv 
bindende Beſchlüſſe für das Haus geſetzlich nicht 
faſſen konnte, aus den vertraulichen Aeußerungen und 
dem Einverſtändniß fo hervorragender Mitglieder 
dieſes Hauſes den Schluß gezogen nad dieſen Ver⸗ 
haudlungen die Bedeutung beigelegt, daß man, um 
die Geſchäfte des Hauſes innerhalb der gewünschten 
Zeit zum Abſchluß zu bringen, gewiſſe Verlagen der 
verbündeten Regierungen zurückgeſtellt zu ſehen 
wünſchte und gleichzeitig auch gewiſſe Vorlagen, die 
aus der Initiative des Hauſes bervorgegaugen waren, 
darunter das Preßgeſetz, zurückſtellen wollte; daß aue 
demſelben Grunde aber auch von dem Anſetzen ſoge⸗ 
nannter Schwerinstage Abſtand genommen werden 
ſollte. (Widerſpruch links.) — Abg. v. Hoverbeck 
conſtatirt dem gegenüber, daß er ausdrücklich erklärt 
habe, durch die Berathungen der Delegirten dürfe 
dem Schwerinstag nicht präjudizirt werden. Er er⸗ 
hebt daher auf die Frage des Präſidenten, ob 
von dem ſogenannten Schwerinstage Abſtand zu neh⸗ 
men, Widerſpruch, was nach der Geſchäftsorduung 
hinreicht, um die Abſetzung des Schwerinstages zu 
verhindern. 


Danzig, den 18. Juni. 

* Aus der Vorlage des Magiſtrats, welche die 
definitive Verrechnung mit den Herren J. u. X. Aird 
betrifft und in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung 
einer Commiſſion zur Erſtattung eines Referats in 
nächſter Sitzung überwieſen wurde, theilen wir aus 
züglich folgende Details mit: 

October v. J. war die von den 55. J. u. A. 

Aird in Entrer riſe übernommene Ausführung der Waſſer⸗ 
und Canaliſationswerke jo weit vollendet, daß die 
ormelle Uebergabe eingeleitet werden konnte. Das 
k wurde demzufolge förmlich in das Eigenthum der 
Stadt übernommen. Ueber die Abwickeſung mit den 


ſich über folgende 


unkte mit den ſelben 


HH. Aird bat e Sand eingehend unterhandelt und 
der J. O 


f Waſſerleitung haben die HH. A 
— — — u U be ab — 3 3 
übernomm Es find nun die Hauptleitungen bere 


. gen 
am 12. Rassmber 1869 übergeben, die Garantiezeit für 
dieſe Haupttheile 1 mit ae 12. l 1 
Ende, die ganze Garantieſumme dafür iſt m 
15 Der Ref Werkes — das 


bereits 3 Jahre in vollſtändigem Betriebe be, 
aber Sn vollkommen bewährt hat, ſoll der Endtermin 
der Garantiezeit auf den 12. November 1873 feſtgeſetzt 
und dann der Reſt des Garantie Rüditandes mit 
6494 & ausgezahlt werden. In Anbetracht, daß die 
Stadt, jo lange das Waſſerwerk ſich im Betriebe befin 
det, durch den Waſſerzins erhebliche Nutzungen aus 
demſelben gezogen bat, ſoll der Garantierückgand von 
6494 &. vom 1. October 1872 ab bis 12. November 


chten der Techniker dieſes beſtätigt. 
deshalb * i gleich 
dahin 
den contracilich 


men: 1) für die Da 
wicht derſelben — — im 
iſernen er ö 
gr Se d ren 
er Schieber 6661 20 Gr, 8) für 508 
geftellter = 1 echnet man dazu: 


mit 15,154 % 


Ummehrung der Bumpitation zu erfparenden 
auf 28,000 A 77 
ſich ſomit 
8) für die Wa erleüung 


b) für die Erweiterung des Rohrnetzes und außerordent⸗ ku 


B) fr De d 

e Canali em 
Marz 1869 587 00 7% 8 nach 
Auguft 1869 88,592 8 


2 10,880 ; 
Vertrage vom 13. 


18 9, welcher Bet i 
90 7 ber & dag fi zuſammen etzt 


willigenden 28,000 , aus dem Garantierückſtande für felben, 


wenn man nur das Mehrge⸗ 
Anſchlage ganz überſehenen 
na Bi Ba 
en⸗Düker 2 5 

2) für das Drudiobr Meßrkoſten incl, zweier mehr anf» 
ö 9 rn 

von de 
für die Puuı; ſtation liquſdirten Mehrkoſten annähernd 
Gr, ſo ergiebt das zus 
00 K, welche durch Ah, 
rechnung der von den HH. Aird bei — ber 


aus 66 Morgen beſtehend, zu Bauplätzen, unter 
die Waſſerleitung von 6494 ½ 11 , aus dem erüdfichtigung neuer Straßenanlagen, zu ſehr ſollden 
Garantierückſtande für die Canaliſation von 64,059 % Preiſen zu verkaufen, wodurch unfraglich in kurzer Zeit 
6 Gr — In dem Fonds für Waſſerleitung und Cana⸗ An ſchön gelegener, neuer Stadttheil entſtehen wird. 
liſation find gegenwärtig nur noch 20,000 % vorhanden. 5 1 iſt den 3 5 — . — 
* = „des Bauplanes von ben genannten Unternehmern beauf⸗ 
af =. = leg alg-Boppot wer tragt. Da in letzter Zeit die Nachfrage nach Bauplätzen 
den vom nächſt ntag, den 22. Juni c., ab, ) 
außer den jegigen fahrplanmäßigen Zügen, an jedem die be * — nicht N von 8 vermögen 
Sonntage noch ih Extrazüge eingelegt wer⸗ fre .ı. „gen F 
den und zwar: Abfahrt aus Danzig 12, Mittags 
(Langefuhr 12,5, Oliva 1,7 Nachm.), Ankunft in 
Zoppot 15 Nachm. — Aus Zoppot 1,0 Nachm. 
(Oliva 1,0, Lange fuhr 1,30 Nachm.), Ankunft in 
Danzig 2 Uhr Nachm. \ 
* Nächſten S onnabend, Vormittags 10 Uhr, der wie folgt: Speciell in meiner Nachbarſchaft und 
findet die baupolizeiliche Abnahme der Pferde⸗ 
Eiſenbahnſtrecke von Oliva bis zur caſemat⸗ 
tirten Brücke vor dem Hagelsberge ſtatt; dem 
regelmäßigen Betriebe wird nach Erfüllung dieſer 
geſetzlichen Formalität hoffentlich dann nichts mehr 
im Wege ſtehen. 


freudig zu begrüßen und demſelben in Anbetracht der 
geſunden Lage des betr. Areals und des nicht unerheb⸗ 
lichen bieſigen Verkehrs ein ſehr günſtiges Prognoſticum 


einzugehen. 
Beſcheid 


evolte in Brüs 
keverſammlung im Kruge zu Gr. 
keim — etwa J Meile entfernt — am S 


trübt von dannen gingen. — Der R 
ſterort war eine Str 
Dirſch 


Lederſchu 1 
und fe fofort für 13 Gr verkauft — e 


0 0 N., zu deren Aufnahme 
aber bis jetzt noch nicht die ſtaatliche Genehmigung ein: 
gegangen iſt, ſchwerlich auskommen, um das Waſſer⸗ 
ertig berzuſtellen. 
Inſerburg, 16. Juni. Die auf der Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Eiſenbahn bei Station Bergenthal entſtandene 
Senkung des Bahnkörpers iſt 8 Aufſchütten 
nunmehr beſeitigt und wird dieſelbe ſelt Sonntag 
wiederum befahren. 


Zuſchrift an die Redactton. 
Ueber die Station für Cholerakranke in Neu- 


> fähr, deren Einrichtung im allgemeinen Geſundbeits⸗ 
in har ie III. K* i eee intereſſe gewiß ſehr dankenswerto iſt, werden ee 
aufzunehmen beſtimmt. — Es wäre interefjant ſender dieſes von glaubwürdiger Seite einige That: 
zu erfahren, welche Grundſätze in Maſuren ſachen mitgetheilt, aper welche eine Aufklärung ſehr er⸗ 


wünſcht wäre. 


gen find, wohnten in dem unmittelbar neben dem Laza⸗ 
reth liegenden Gebäude. f 

Zweitens ſoll die große Zahl der Todesfälle unter 
den dem Lazareth übergebenen kranken Fliſſen ſich da⸗ 
durch erklären, daß dieſelben größtendbeils ſchon im 
letzten Stadium der Krankheit eingeliefert werden und 


Bermildtee. 

Berlin, 17. Juni. Geſtern iſt hier nach langen 

Leiden der Geh. Mediz nalrath Profeſſor Dr. Morih 

N Romberg in ſeinem 78. Lebensjahre ge⸗ 
en. 


hauſes eine Marmortafel angebracht, welche mit golde⸗ 
Dichter Dr. 
November 1810 in dieſen Hauſe 


Schwerin angefertigt. Ein anderes Erinnerungszeſchen 


! an feinen Vater ges 
iche befindet fih auf einer kleinen 
Anhöge unmittelbar an der Neubrandenburger Chauſſee, 


Dirſchau, 16. Da die Einwohnerzahl 
hierſelbſt in letzter Zeit rapide geſtiegen iſt, die Neu⸗ 


erheblicher war. 
legenen Stabitheilen wurden mehrfach über 1000 N 


bezahlt.) Um dieſen Uebelſtänden eee haben 


die werden von Creaturen, und zwar entweder von 5 


aß⸗ 


ſie fällen zu können, muß man noch geduldig eine Zeit 18 
5 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
W ne 


103 

580% Lombardenler. Gp. 1 
9 197 
56¼ 56% NMumünler 


Spt. -O. 200 11% 


Defer. Crebitank. 155% 157 
Rübölspt. Oet 21¾% 218 
Spiritus 


N N 
1.443 con 10⁴ 
F ondsbörſe ‘ ſtill. 


Weizen loco ½ Tonne von MON, Geſchäftslos 
ut laſig unb weiß 


Br. der September⸗October 8 
Br., Ye October⸗November 814 &. 
Frühjahr 80 * Br., 78 Gd 
Hi 12 58 % 100 5 Meat matt. 
5 0 1908% deferbar 55 &, inländi ; 
er 


E 
Auf Lieferung dur Juni⸗Juli 544 & Br., 54 MR 
Gd., e Juli⸗Auguſt 55 . 
Ar Septbr⸗October 52, 511. 
511 Gd 


. Gd. 
1 ioco Per Tonne von 2000 88. große 107% 


bed . Tenne den 9000 88. weiße Koch⸗ 
9 Regulirungspreis 46 N. 


8 *. 5 
Rübſen loco Fr Tonne von 20002. Pr Juli⸗Auguſt 
inland. 944, 94 & bei, Ye. GertembenDcisber 
inländ. 941 , bez, poln. 944 N B 
Stelatablen . 40 Hechte ab & 
einkohlen Ye iter 
en doppelt gefiebte Nußko 29 R, 
ſchinenkohlen 26 
Wechfel- und Jonbsteurſe, London 3 Mon. 
5 rg 139 — 
5 weftpreu 
14 Gd. 4% do. do. 90 Gd. 44% do 
Br.. 5% Pommerſche Hypotheken⸗ 


100 Br. - < 
Das Vorſteber Amt der Kaufmanuſchaft. 


% Staats⸗ 
iſche Pfandbriefe 


i Danzig, 18. Ju 
betreibe» Börie, Wetter: 
warm Wind: Süb,Oft. 

Weizen loco faſt ganz geſchäftslos, wenig 
wird zum Verkauf ausgeſtellt, aber no 


. reiſe zu 


ochbunt 1277. zu 95 5 
d 2 3 1 2 5 5 
8 r., Juni⸗ 
Juli⸗Auguſt 88 % Br., September⸗ 
Br., October⸗November 813 % Br., April⸗ 80 % 
Gd. Hepulirungspreis 12684, bunt 90 
Gekündigt wurden heute 100 To 


n A 18 1 


55 Tonnen. Termine 


— Gerſte loco große 107/84, 5 


&= bez., 941 A Br., 94 R Gd. 
loco 184 A: Gd. 


Wolle. 
17. Junl. Die Kauflust blieb auch 
heute recht rege und diverſe Partieen zu vollen 


vorjäbrigen Raten gehandelt. 


00 

Nenfahrwafier, 17. Juni. Wind: 
It: Leod, Conſtance, 
lpba (SD.), Königsberg, G 
Ven 18. Juni. Wind! & 
ers, Anna, Brake, 
Ibion, Slito, Kohlen. — 

Sundswall, Ballaſt. 
Angekommen: Ates, 
Schwarz, Elnigkeit, Ste 
— Rasmuſſen, Karen Margarethe 
Geſegelt: Jürgens, Sophie, R 
Teline, Aarhuus; Bruhns, Diedrich, 
mit Holz. — Domke, Ida (S), London, G 

en en: m 85 

era, 7. Juni. — erſtand: uß — Bo) 
Wind: W. — Wetter: freundlich. a . 


Geſegelt: Alb 
Asberg Caroline, 


antje Martens, Leith, 3 
vpsſteine 5 7 


oltod; Meislahn, 


an den Dichter beſizt der Ort ſchon in einer Eiche, die 


7 


Stromauf: 
on Danzig nach Warſchau: 


Stromad: 
Strauch, 8 Oſterode, Bromberg, 4 Tr., 845 
ze, do., 3 Tr., 634 St. w. 
bnſchw. 
ser, u. Co., Radein, Berlin, 1 Kahn, 1087 
„ w. Holz. 
Paruszewski, Jacobſon, Pultusk, Danzig, 1 d El 
35 20 Melaſſe. > nn 
Dropiewski, derſ., do., do., 1 do., 1175 
Lauterwald, Wagenmeiſter, Klusk, Gr 


Goetz, derſ., do., do., 1 do., 1731 Cubikm. Brenn 
Sehl, Yale u. Co., Rachcin, Berlin, 


w. Holz. 
Gomulski, Abraham, Thorn, Danzig, 
Sudesw, Radloff, do., Stettin, 

36,180 laufende Fuß Bretter, 6 6. 2 22, Eiſe 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


. w. Holz. 
Krüger, Endelmann, Swier 


r. 74 g. Melaſſe. 
2365 


1 do., 1010 St. 
1 do., 220 &. Theer. 
128 S N 


lade 


mäßig, bebedi. 22% 
daft, bell und heiter, 


SSES3SS3S3SS3SSS9IS3 FBF ST BB — u 
Im Monat Juli kommen folgende 


Praänien- Anleihen 


mit Gewinnen zur Verlosung: 


Hen e Morgen 6 Uhr entſchlief jan nach 
einem dreimonatiichen ſchweren Leiden, 
unſer 11 * Vater, Großvater, 
Bruder u 


i Johaun Friedrich Sroſt, 


n einem Alter von 62 Jahren 1 Monat 
und 12 Tagen, welches Freunden und Ver⸗ 
wandten 1 ſtille Theilnahme bittend tief 
betrübt anzeigen 


Für ländliche 
f Deſitzungen 


mich zur Einrichtung von Waſſer⸗ 
leitungen und Canaliſationen ieder 


. 


N die Hinterbliebenen. Höchster Gewinn: Niedrig. Gew.: — mit und ohne Anwendung von Pump⸗ 
Bf eite Morgen Her Lerſard nach iv Bukarester 20-Fres.- Loose. Fres. 25,000 Fres. 20. werken. 
. —— rankenlager der Marine⸗Ober⸗ Mailänder 45-Fres-Loose . 22 50,090 3 16. H. Teubner, 
Zahlmeiſter Oesterreichische 4% 250-Gulden-Loose Fl. 30,000 Hi. 300. "N ® 5 
Archibald Triede Oesterreich. 10 O-Gulden-Loose von 1858 „ 200,000 190. anzig, dae fan, 11 Hunde⸗ 
in 33, Lebensjahre. Raab-Grazer 4% 100 -Thaler-Leese. Tir. 50,000 Tir. 100. 3 möbl. 3 von gleich 
8 Wir verlieren in ihm den Aelteſten unſe⸗ ? Smehsen-Meininger 2-Gulden-Loose ° Fl. 45, 600 oder 1. Juli cr. zu vermiethen. Domi⸗ 


El. 8. 
res C d tgefühl, Pflichttr 4 1 
5 e a Madchen Andenken Russische 5% 100 Rubel-Loese von 1864 hl. 200, 000 ui. 120. 


verbleiben w 
Kiel, 18. juni 1873. 
Zahlmeifter und Verwalter der 
Kaiſerlichen Marine 


nikauer Halle, Junkerg. 3. 
Unten Falter iſt in Oliva die Wohnung 


I 
213 
U des Pförtners des Königlichen Gartens 
0 von 
b. 


Wir empfehlen vorstehende Loose bei billigster Coursberechnung als vortheilhafte ches 
da dieselben neben der Gewinnchance niemals ihren Werth verlieren. 


8 & Gelhorn, Danzig 
Bank- und Wechsel-Geschäft, Langenmarkt 40. 
— SSseHseet 


von ſofort bis zum 1. October für den Preis 


30 Thaler 


zu vermietben. Die Ai iſt für Fräbftäd, 
Kaffee und Abenbrod 55 benutzen. Näheres 
Herb eure © 


elanie, 


Gr. Brillant⸗Walzer für Pfrte. von 
Anf 2 Luda, 


Kohlke, 
74, 8 


5 Neue und ä Sättel. und 
Zäume ſowie Damenſättel offerirt . 
F. Sczersputowskij if \ 
ee 5 2 


N 


Den geehrten Damen 30 u Westpreussische Pfandbriefe. 
Danzigs zur Nachricht, 


8 Für den Umtausch von ee Ser N 5 DE n 2 N 
daz ich mit einer Brennmaſchine neueſter in Pfandbriefen mit Nummern ausgestellt Papier bewil- Ex 
Conſtruction (aus Berlin) verſehen bin und ; ligen wir bis auf Weiteres eine Prämie und ersuchen die Inhaber Gin Birean⸗ Borfcher findet 


— bitte, mich mit Aufträgen 1 zu beehren. von 3½ % Westpreussischen Pfanfbriefen sich dieserhalb bei zum 1. Juli er. Stellung bri 
2 ſaubere Arbeit wird auf derſelben 5 Tesmer, 


Nur uns zu melden. 
geliefert. Tiſchl 38, 1 5 
3 9 7 — Brandelle, = Baum & Liepmann, Rechtsanwalt zu Dirſchau. 
Bankgeschäft, Langenmarkt No. 20. Zum Verkauf eines Hr: 
e Eisausgabe findet von Mor⸗ 


2 eue Ta Matjes⸗ 8 Me 

unge 80 6 2 2 tt J en r 1 a von 6— 
| 3% „ Westpreussische Pfandbriefe. B BER her SEHE eee 
Appoints zu air. kaufen zu sehr hohem Course 


5 Carl Voi t, Mg 5, 

s 3 
iber 1. irſch⸗ Sap i e err eee, Naseake kene. Der Verein 
Bankgeschäft, een 20. 


in Flaſchen u. ausgew., empf. wa 2 en Ae wird, fucht eine renommirte der Ga wirt e Dan i 8. 


Prima Amerik. Speck, Vertreter. cn nn rem, 


* elt e . Sur beflempfohlene Mgenten ober en, Ses ehe von meiner che ede 
“Carl Varl Voigt, 8 


Da unſere Eis-Vorräthe voraus⸗ 
ſichtlich von den Mitgliedern nicht 
erſchöoft werden, — „ wir 
von Beute ab auch Marken für Nicht: 


Mitglieder, 
Die Marken an We 


Kiesau, Hundegaſſe 2 A, in Ems 
wine au nehmen. 


Ingenieure, welche bereits Bekanntſchaften i in 
Al dieien Kreiſen haben, finden Berülchſichtigung Damenkapelle. Hierzu ine er ein 


Um mit den Neftbeftänben meiner 


ä R Ad di ter F. an — 
Limonadenpulver, desi n und En-tout-cas . See Sen von Sacfenteis) Café d' Ang leterre, 
Himbeerſaft u. u gelt habe ich dieſelben zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen zum Ausver⸗ 10 2 El iu er 2 1 Ma; — 2 * 2 
a 4 0 5 
1 5 * 5 5 W. anizen. 2 55 em * Ben der 5 Heute Und folgenbe Abende Auftreten der 


neu engagirten Berliner Singſpielgeſell⸗ 
ſchaft unter Leitung des Geſangs⸗ u. Cha⸗ 
1 Herrn Kren 

B. Hieſige 2 fremde Biere auf Eis, 
— Billard, feine Bedienung. N. Hein, 


© | und kaufmänniſchen Correſpondenz vertraut, 
kann zum 1 Juli eintreten. Näheres unter 
W. E. poste restante Thorn, 


Ein junger Mann, der in der 


8 Heinrich Entz. RER 1 
Ale An ı Kin ni, St Burgess & Keys 


Landwirthſchaft ſchon einige Erfahr. Restaurant 
er⸗ neue patentirte Getreide- u. Gras-Mähemaschine, 
a CCC riekmag RCBRALASLECIEEN., zum ‚Löwenschloss. 


27 
10 Uhr ab a In carte in al 
ben er nen. Kaltes Buffet. 

br ab Mittaastiſch 
pr. Couvert 12½ Sgr., im 
Abonnement 10 Sgr. Alle 
Biere auf Eis. 


Alexander Schneider. 
Sonnabend, 9 Dich. meinem 


Garten ein großes Trompeten⸗Concert ft 
unter Leitung des Dirigenten Hrn. Se 


er. Stellung. 
Adreſſen bei L. Nencke, Hundeg. 


45 im Comtoir abzugeben. 


Eine gebildete wie gewandte Verkänferin, 
zur Zeit in einer großen der de 


Patentirte Halmheber für Lagergetreide, 
mit und ohne Treibersitz. 


Onmm \rtikel | Haupt-Verzüge: 
= Erforderniss au Zugkraft, bequeme Handhabung bei einfacher aber starker 
1 
hi 
1 
+ 
’ 
| 


in Stellung, ſucht zum October d 
einer größeren Stadt See gleichviel 
in ar Branche. Adr. nimmt dle 
. d. Ztg. unter 1518 entgegen. 
Er erfahrener zweiter N der ber 
ſonders die Helen aft verſteht, wird 
in Gr. Böhlkau geſuch 


Einen routint rten jungen 
Mann 


Bauart und grosser Leistungsfähigkeit. 
re a * 3 Durch patentirte Schmierbehälter ist die Maschine täglich nur einmal 
zu ölen 
Um später prompte Lieferung zu ermöglichen, bitte ich um rechtzeitige Erthei- 
lung von Aufträgen, 


— — 


A. P. ie 


Danzig und Dirschau. 


0 Laugenmarkt 39, f 0 wozu ein geehrtes Publikum ganz ergeben 
u empfiehlt ſeinen Salon zum Haar⸗ 1 [ hache ich als Erpedienten und zur theilweiſen eingeladen wird. 1 
re ae ee und Lauber | Höchst vortheilhafter Geſchi ifts⸗Verkauf. ( Bertretung für mein Sen, Geſgaft Senn] Anfang 5 br ente . Berion 5, 9x 
a. 1 1 Mein hierſelbſt am Holzmarkt gelegenes Manufaktur⸗ und Leinen⸗Geſchäft . 8 8 un Er 1 erwünſcht gorowaky _ 
mit guter Kundſchaft und großem Umſat, bin ich Willens von ſofort oder vom er wur kann fete ese Marienburg! 
9 Caen unter It, günſtigen Bedingungen anderer Unternehmungen halber im Jacob Lewinsohn 3. Schütengarten bei, bei Sem Maſchke. 
1 Das icht mehr ſehr groß und no ion ſortirt, das Laden⸗ In rauben rn 
Local iR Sage I id des 3 anf Auch Nau für einen mäßigen Preis Ein junger jin junger Mann, ann, Main, der auch Großes ir 
I mitzunbernehmen, die Repofitorien und Tombänke billig zu verkaufen. Anzah⸗ MS — Ze 5 mische Sprade eftillation soeben vom ehe der % ha 
Be hung Braut nicht groß zu fein, wenn für den Weit genügende Garantie ge: ME . Sf D r it Fan Feld⸗Arti gie deen, K 1 (aus 
„ gangen Leuten wird fi wohl nie eine fo ünftige Gelegenheit zum vor- f E In ber Erpeb. d. dig. eee 1 Le de 
MON tneitpärten Gtablifiement bieten und ehe Offerten recht bald entgegen. Eine junge Dame, FFC 
BR Hermann Schaefer. die ſchon 2 Jahre in einem Weiß Actien⸗Branerei Kl. Hammer. 
: } WB. Einzelne Poſten gebe an Wiederverkäufer zu jedem nur 17157 8 e ee E bat, wünſcht ein Morgen Donnerſtag, 19. Juni: 
> 5 EU 4 Ei baren Preiſe ab. ie 1 x . A 222 155 1281 . in der Exped. Coucert, 
ee * 1 W e e tg. erbeten. 
Beten euer Baasanbeiten —— * RER N Qu cin einem Fabri geſchäft bier: Anfang 5 Uhr. FR 
ur Kr D amen. ; zes 8 Ne —— ie N 
Perrũ e, ns, lempfohle mis z. 1. Juli 5 N N 
Scheitel u. Locken. | Beuenwerföfächer Für Daupf⸗ und er. er. Placement. Gef. Adreſſen . : 
Lager aller Arten Värften, Räume, 5 F Zin le Höh 
Parfümerien, Hofenträger n, Elie. | u Waſſerwerke [Erped d. Ztg. erbeten. 8 18 E. 
Franz Blu In, 8 ben ali ſcheß ammen 7 empfehle zu Verdichtungen Gummi⸗ 5 & in erfahrener u. umſichtig. Commi⸗ Donnerſtag, den 19. Juni, 
Langenmarkt 39. empfiehlt in pro Qualität zu platten, Gummiſchnur in ver⸗ 5 für das Eiſen⸗ 5 Kurzwaaren, Anfang 5 Uhr: 
ſehr billigen Preiſen. Beſtellungen ] ſchiedenen Stärken. Amerikanifche 5 Geſchaft findet zum 1. Auguft d. J. eine 
r Rauf größere Feuerwerke werden ent Vatent⸗ Stopfbuchſeuſchunr u. emlich ſelbſüſtändige Stellung bei gutem Onc ert 
Ösborne’s Amerik. * 83 und in kürzeſter Zeit a. m.; ferner Br ich Gnmmis, BE RE Ratthieflen, Ketterhagerg. 1. i * 
ee e eee e ausge Frans Jan tzen, fehläuche L Waſſer⸗ B9 Ein bee e n . den fir % entre 24 Sar. &. Buchholz. 
BE 2 ausw ge oiel kann ſich meiden I . 2 
. S. Ausf Een Unfeitun Boten u Ber sine . — 3 8 f 
13 * abrik⸗ 8⸗ * 
Abbrennen werden gratis — Bede u. den llen. orzugs! EB W 5 Selonkes Theater. 
112 ee e ee Victor Lietzau, _ „Die 1. Etage „ eg , e 
egen Aufgabe meine . 5 e eee 42 “te 0 23 zum Ca italofal i — 5 lan Ah Sperber. Schwank. 
0 e Bud, 5 2 ö 5 SB I vom 1 3 — une. . Aenlde ers sh 
ze 5 5 meinen Vorrath, um damit — 8 I J. T. 1000. 
a Gatten, o ‚Danzig, ſchleunigſt zu räumen, zu herab⸗ * 5 TebnEt Bitte, Bitte! = 
ee Gtr. Joga, . 13, heſetzten Preiſen. Eine anständige Famiſie obne kleine Kir-] Deutſche Lotterie, Loofe A 1 % 
5 j der ſucht eine möblirte Wohnung von 2 bis] Hannsverſche Pferde⸗Lotterie, Looſe A 1. 
300 Nipspläne in 8 Sorten 06 a 
5000 Farmerſäcke, 3 Ser Inhalt, à Zobaunis 2. pet dene Pd, 517 3 DT 1 5 J en Ea lt 3 ende. 2 2 0 1 855 
14 7 5 rn ® 2 iht i meinem Neitſtalle zu cal oder Lnge 2 forderlich. t 2 1 — eſchloſſen) 0 Aufl 1 4 
nroße S , Seegras, Kalems eee 25 5 5 3 Gerällige Offerten erbeten Neugarten 31 im bel er T. ert 0 ertling, Gabergaße ** 
empfiehlt . Sezersputowski jun. — 
Otto Retzlaff, ST A. Hoch, ene N BETT, 
>. Müͤchtannengaſſe 1 an a der Brüde. ! Johannisg. 29. Dran einen Herrn vom 1. Juli zu verm. Hierzu eine 


el 


— EEE — 1 , x b 5 


2 


14 — 5 


Beilage zu No. 7956 der Danziger 


Danzig, den 18. Juni 1873. 


2 TE ER 


Zeitung. 


weiß, loco Di bein 391 Br., 2 Juni 39% bez. und 
Br., Far 0 Br., ur September 42 Br., Ya 
September⸗ 23 43 bez., 43250 Br. Steigend. 
8 ort, 16. Vd (Schluscourſe.) Wechsel au 
Bonbon in d old 1094, Boldagio 157, % gr de 1886 
118}, bo. neue 1154, Bonds be 1865 1214, Ertebahr 
644, Illinois 114, Baumwolle 204, Mehl 70. 0C., Rother 
Frühjahrsweizen —, l Petroleum in Newport! 
dur Gallon von 6 Ph 1b bo. in Philadelphia 194 
Havanng⸗Zucker 84, Central Pacific 1034. — 
Höchſte Notirung des Goldau 165. niedriaſte 154. 


Produetenmärkte. 

Elbing, 17. Junt. 

an Au ub konnte kein Marktbericht zuſammeugeſtellt 
werben 

Rußßen be „en 95. 5% Suflen be 1872 94. apei erg 2 Juni. (v. Portatins u. Grothe.) 


orden. 
nur den Profeſſoren der dirdloſoppiſchen Facultät zu de Anlelbe de 1865 54 6% 10 Kilo — mens Offerten ger 


. loco hochbunter 108—116 Ar Br., bunte 

gute 222855 1 während die Profeſſoren der Theologie Turten he 1809 6210 9 Türken Bonds 881. 6X Ber gr — 
geben und ihnen nach wie vor ihre Dienſt⸗ Staaten u 1883 913 En Silberrente 667. er 2 7725 — 3 8 en 
Ja e & Termine er 5 12028. 68g 


* 


Bremen, 17. an Betroleum behpt., Standard 
white Ioco 15 Mt. 75 Pf. 

Wien, 17. Sant (Sclußcourſe) 8 
Stiderrente 73,75, 1864er Looſe 94,00, Bankactien 988,00, 
Norbbahn 215,00 00, Grebitactien 270,50, Franzosen 333,00, 
Waltzier 220,00, Kaſchau- Oberberger —, Grebitloofe 
176,50, 1860er &ooje 100, 75, Lompbardiſche Giſen hahn 
1| 189,00, 1864er Eoofe 133,00, Unionbant 144,00, Unale- 
Aufria 194, 50, Auſtro⸗türkiſche — Revoleon 8,994, 
Ducaten —, Stlbercoupone —, Olllabe ahn 212, 00, 
Ungariſche Brämienloofe 87, 00. gel. — Nach chbörſe 
etwas ſchwächer. Credit 269,00, Lombarden 189,00. 
Sind) 17. 1550 ö e e 

2 ubbe eizen ctober ‚ ember 

400, 00 , unter Abzug 358. It. Sa 8 5 
des bisber aus der een Sort gelieferten Holz⸗ 
deputats von je 6 Achtel Klobenholz für 6 Profeſſoren, 
Die Sexrvis⸗Zulage (160 4) i 5k 


chen hin. 
Wo G 


92 ungen mit 10 pCt. ihres früheren Einkommens ins | — Wechſelnotirungen: Berlin 6,254. Hamburg 3 Mos 

nat 20, 52. Frankfurt a. M 1151. Wien 11,57. , 1 Gr 174 71 K. 

Paris 25 95. 0 e 11 In die Bank flofien 60 = PH 

5 17. Juni. Ee Muß ale 11/7 cd . ber 
r ol u 6. uhr 

bericht.) 51 200 Ballen Ae ee Mr Coca 925 01 9915 8 
623 

855 25 — 


20 mit eingerechnet werden. (Br. Kreisbl.) 
born, 15. Juni. Bis geſtern hat die Cholera 
—— innere Stadt noch verſchont, obgleich am Frohn⸗ 
leichnamsſeſttage Maſſen von Fliſſaten auf Schleichwegen 
nr waren und der Andacht in der katholiſchen 
Johanniskirche beiwohnten. Dieſelben wurden durch und 
de Polizei ſpäter wieder aus der Stadt geſchafft. In 
der Zeit vom 13. zum 14. d. M. erkrankten auf den 
unweit von Thorn liegenden Flößen 8 Fliſſaken, von 
denen am 14. Morgens bereits 5 geſtorben waren. — 
Vor einigen Tagen iſt bier eine militäriſche Com⸗ 6 
miſſion unter der Leitung des Generals v. Bieler 9 
eingetroffen, welche die Umgebungen unſerer Feſtung 
einer genauen Unterſuchung rn oe und bie — 

der neu * — — Forts beſtimmt bat Im Herb 

„J. ſoll dem Vernehmen nach mit dieſen Be a 

arbeiten der Unikng gemacht werden. (Sp. Z. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
rankfurt a. M., 17. Juni. i 
A aner 953, Ürebitactten 2725, 1860er Looſe 928, 
anzoſen 345%, Lombarden eh Galizter 229, 
Überrente 653, Bankactien 1028, Eliſabetbbabn 225, 
1 Effectenbank 1244. Nur Creditactien matt, 
0 
Hamburg, 17. Juni, Getreidemarkt. Wetten g 
loco feſt, Term. flau. Pen unverändert, Term. matt. 
Weizen Ye 1000 


. a us 1 1 12 7. 48—51 eh 


ig 525 

Liverpool, 17. Juni. N Weizen Wil —35 H bez., Ye 

1d nieriger, Mil 55 zus 3 d niedr „ 37 4 Br. 3 1 * Gd., = 8 ohr . 314 fe 

80 Bu Juni. 8 9 e 3% Ren 304 Pr Gd. — Frbſen Pr 45 Kilo beſchränkter 
90. 0 de 1871 8. N de 1873 90.8 80. Unſag, loco weiße 700 He bez., graue 60 — 70 

e ſche 5% Rente 64 Br., grüne 60—65 m ohnen Ye 45 Kilo 

unverändert feſt, loco 674, 1681 Sr bez. — Biden Yu 

45 . geſchaftslos, loco 45 — 52 5, Br. — een 

35 Kilo ohne Angebot, Ioeo 40—45 F. Br. — eins 

aat Ye 35 Kilo in Mittel“ und geringen Gattungen faft 

unverkäuflich, loco feine 78—88 Br., mittel 
Apr bez., ordinaire 53—63 . Br. Rübſen Ye 

ne Angebot, loco 100 — 105 Br. — Kleeſaat 7 

Kilo abfall 41 Biene 1%, rothe 14—19 


n etien 


5 — de 1865 55, 70. T 
. * 32750. Matt e ürten de 


Parts, 17. Juni Producten markt. Mb 
ruhig, t Juni 91, 00, Ne Auguſt 92,50, Ye Sept. 0 
Zune 94,50. — Mehl matt, Ye yun 76,75, — 
uguft 77, 50, 7 “ tember: Dezem er 75, 50. 


Spiritus Ye Juni 5 — Wetter: 2 ymotbeum der 50 


r. — Leinöl 79 
K. Br., N d. — 
aß u 4 
Monat 


* 
7 Br. 
ir Br. 
5 Ken . 156% 1866er 9 5 (8 eſtplt.) 1557. 

6, 14. Große 2 ee ur 0A Br 
roductenmarkt. Ig loco 4 Juni ohne Faß 19% Sr., r., 197 N. . 
eizen loco lat, re Auguſt 143. e To, loco 5. 85, ohne Faß 193 . B 
afer loco 4, 25. Leinſaat (9 Bud) loco 144. Faß 19 Ra 

ohne Faß 20 1385 
20 & Br., 1 


Be: ed 
en, 17. Juni. 9 (Schluß⸗ a 1.3 > omg) Bi a 
ettin un 0 t ga eft, 
EM ER, oe gelber geringer 6 ons; erer zo” 


277 ee 1 % daͤniſcher 36. Roggen 3 3 
86 K, feiner 8790 , feinſter 55 E nt 9 


r Le, 170 d., 


Gd. — 7 nd 
5 . u 


175 
5 e 168 
= 


ac 115 
. un . ft © 
Gd. — Wetter: Schön. e — > itted, Tope 


(Altpr. Ztg.) Wegen Mangel | = b 


Pr | gramm 52--67 % nach Qualität Auf 
50.59 9% duc Kal 


68, 69 
Kilo 


b 1 * 90 907 & be „Auguſt 88— 
& A be 29 G 874 87 
be, Fin tbr. 82 


bez. — Roggen 5 N. t 50. 
— 1—59 K, feinfter 61 &, x 
Juni⸗Juli 56}, 56 % be, un 00. 
2 bez. ei er 5 si 
. 554, be, de 5 515. AR # Peg 


Dem unverändert, r 2 64 * — 
Hafer feſt, ur 200084, loco 4353 0 5 e 54 
M. bez., Sept.⸗Oct. 47 nom. — Erbſen u 

7 2000 loco 4751 , Juli⸗Auguſt 50 3 nom. 
— 2, a ar 
— Hüböl 8 Par 


Br., a 211 A bez. 
Su — be 5 


b 

1 dez — Angemeldet: 1000 C2. Rogg 
2 für 3 Weizen 9931 K., 
, Rüböl + % 1 dr sh Fe 
00.:Dechr. 51/4 


Vulcan 2344 bez. e 995 er bank 
79 bezahlt. Koslow⸗Woroneſch 81% bez. 
Berlin, 17. Juni. * loco 7 1000 Kilogr. 


d. Sey 
N., der 8 8 
— Roggen loco Ye 1000 Kilogramm 58— 
Dual gi Ar Jun re 


58 1A 5 = 
33 bz, d Jul am” a 
1000 Re 


e . 56f6—3 . 
November 552—1 % bz. — Ser 
Hafer loco 
r 1000 Kilogramm ität gef. 
Erbſen loco Ye 1000 Kilogramm Kochwaare 52— 
dach tät, Futterwaare 47—51 & nach Qualität. — 
* 100 Kliogen ; 


* 


11-10 12 Sake 


18 21 —20 
ebe 19 K 4 


2000 . Seytbr. October d E 
20083. loco f 


. % I 


9 ber, Detbr-on, 7 


238 


eee 


Berliner Fondsbörſe vom 17. Juni 1873. ———— 


N Dibid SER SIEHE ERE.N. T ein} 
1872 Prieritäts 5 
Dentſhe Fonds. Abin- nd. ..- Sd. 31 914 Auf. Stela. Un. |5 90 |Merlintinen 4 1183 17 nechte Oderuferb. B 1232 64/185 e N erst. Discontot.j4 89} 10 e e en R19218 
Damdg 50 rtl. Sooſe 3 do. Brüm.-A. 1864 5 1651 | Berlin-Börtig 4 1063 35 | de. Si-. 5 123 62/1 ; Oresl. Wechzlerbk. E 80% | MBckenn-@.-Mnth. 5 140 17 
sonjolidirte Anl. 1044 Sadeger Urüm.-An. 34 518 do. do. 18665 129 de. St- . 6 104 5 [ baniſce 4 144 94 | Gotthard Bahn 5 1001 Krb. l. Ind. u. nd ß | 90 10 | Baltiiher sup 6 873 0 
vreiwinige Anl. — ſodenburg. Looſe 3 | 874 d. Bod. Creb. Bd. 5 | 884 verlin-Hamburg 4 221 12 Atein - Nabe 4 37 0, ters Obere 5 | BL [ Damig- Bente. 4 | 82 81 abi. Giſenb. -. 0 
„ Staatt- Unl. — — Nuß. Bol. Schabobl. 4 | 758 | Berlin. Nordbahn 5 487 1 Stargard-Boſen 43 95% 4g | FRronpe-tun-m. |5 | 82 Danziger rtvatb. 4 114 7. | Mäninsse.murtan 75 
de. de. 2 | — ew bp -d. 5 | 977 Vol. Certiße. Sit. u. 5 | 945 | Weri-Bab-Magd- 4 183 8 üringee 4 1368 9 Ladd. rutdas 5 10, warme. Bart 4 128415 eee. 
Staa li- Edi 24 8 [Cent. Bd.. fob. 5 1055 de. Part- Otlig. 4 104 | BerlinBtettin 4 1180 70 Klft-Inherduri5 67 0 toch. Ar Staat. 3 12095 de. Setze. 4 104 7 [Wechlel⸗Geurs u. 17. Juni. 
mW, 1885 125 do. do. 44 | 96% do. fd. 5. Em. S-. u 4 | 77%, Presl.-Schw.-Idg. 4 1141 7 — t&iböR.®. dend. 8 ae Deutießenof.B.4 132 108 
Domzig- Stadt-Od. 5 101 ande. do. 5 100 do. do. do. do. 5 | 764 | Rdin-Minden 4 148 — f Anterd.-Kotterd. 4 | 992] 65 f. de. 5° Dblig. |5 Deutsche Bant 4 92 | g Amgerda .. liozg.|4 |159 
Rnigsb zgeede. |5 101 Dan. Opp-Ufdbt.. 5 — | de. gala. 4 884 do. Nit. n. 5 2 — 5 [ Valtiſce Aiſenb. 3 511 — | HOeRerNordwerb- 5 Deutiche Uniondt. 4 91 | 9% do. fon | 1878 
mpreuh. Brodr. | 34 824 NMeinig. Wan. 4 92 Amerik. Unt. b. 1882 6 erl. Ar. Rempen 5 421 —tedem. end. 5 99 5 f de. do. B. Elbethel 5 80% dune. -Cemmand. 4 2324 27 Hamar. . Kurz. — 
ae 4 Setze. Prämmro. 5 1044 de. 3.0.4. Sele |6 | 9 do. tm. |6 | 85 | 6 Vref-Gralews 5 | 82 Tungar.Nordond. 5 65% | ym.Mt. Ehu.mi4 985 10 
a 44 99 Drfkere. der mid. 5 91 do. Anl. v. 1888 6 | 988 Oalte-Sorau- Sud. 453 0 ref gie 5 60 5 [ tungar. Oftbahn 5 621 Inter. Handelsgeſ. 4 81 14 
6 de 5 | — om. Pup-ſdbr. 5 do. 5% Anl. 6 95 do. St. r. 5 | 70%) 5 teufab.- Wend. 5 | 96 —1 Preh-Brajewo 5 67 AKdnigsb. Ber-. 4 89 | 
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